
Lösungen zu: Mein Workbook – Henning Mankell: Der Hund, der unterwegs zu einem Stern war  
 

 

Aus der Reihe: Die Joel-Tetralogie  © 2013, Michael Zajusch 

1

1 Henning Mankell 
2 Geboren 1948, wuchs im nördlichen Schweden auf, brach mit 16 die Schule ab. Arbeitete 

fürs Fernsehen und Theater, ist einer der besten Schriftsteller. 
3 Lebt in Maputo, in Mosambik; 
4 Afrika 
5 In der Nacht hatte er einen einsamen Hund gesehen. 
6 Im Winter 
7 Die Fensterscheiben waren mit Eiskristallen bedeckt. 
8 300 C unter Null 
9 Er stand genau unter einer Straßenlaterne. 

10 Samuel 
11 Seemann 
12 Waldarbeiter und Holzfäller 
13 Nein. 
14 Einen Hocker 
15 Einen Drachen 
16 Der Junge wünschte sich, dass er den Hund fangen und in seinen Traum locken wolle. 

Dort konnten sie zusammen sein und dort war es nicht so kalt wie draußen in der Winter-
nacht. 

17 Joel Gustafson 
18 8 Kapitel 
19 Erdball 
20 Er könne die Wirklichkeit in alles verwandeln, was er nur wolle. 
21 Wenn er dies getan hatte, konnte er sich einbilden tief drinnen in der Erde zu sein. 
22 Baumstämme=Delfine, Baumwurzel=Flusspferd, unter der Wasseroberfläche lauern 

Krokodile 
23 Mit Skiern und Skistöcken zog er Spuren um den Felsen; sie sahen aus wie ein Zaun. 
24 In Mombasa, liegt in Kenia, Afrika 
25 Er sieht es als Schiff; Zaun ist Reling, Wohnung unterm Dach die Kapitänskajüte, Pflug im 

Kartoffelbeet ist Schiffsanker 
26 4000 Meter oder 4 km 
27 Er drehte den Knopf vom Radio so, dass nur noch ein Rauschen zu hören war. 
28 In einer Fischerhütte nördlich von Marstrand, Westküste von Schweden 
29 Die Wohnung war voller Bilder vom Lieben Gott. 
30 Auf dem Fußabtreter war ein Bild von Jesus 
31 Flecken und Schmutz, die nur er sieht. 
32 Otto ist Schüler in seiner Schule und Sitzenbleiber 
33 Erdkunde 
34 Weil er geflucht hatte. 
35 Irgendeine blöde Mutter. – Ich bin meine eigene Mama. 
36 einkaufen gehen, Kartoffeln schälen, Feuer im Herd machen,  kochen 
37 Warum versteckt der Vater das Bild seiner Mutter vor ihm? 
38 Einen neuen Elektroherd und ein Fahrrad 
39 Frühling 1956 
40 Linoleum 
41 Linoleum: Internet
42 Ein kleines Wesen wandert in ihm herum und löscht verschiedene Kerzen aus und wenn es 

ganz dunkel in ihm drin ist, schläft er ein. Das ist jemand. Der zum Volk der Nacht gehört. 
43 Bibel des Schiffes 
44 SNEHDUZESI = Suche nach einem Hund, der unterwegs zu einem Stern ist 
45 Versucht zu lesen, und einen Strumpf zu stopfen 
46 Nach den Abendnachrichten hört er, wie Papa Samuel gurgelt. Durch eine Ritze  

in der Tür sieht er, wie das Licht ausgeht. Er wartet noch bis er sich leise wieder anzieht. 
Dann geht er durch die Dunkelheit und tritt genau auf die Stellen, wo der 
Küchenfußboden knackt. 

47 Als er an Hultmanns Schuhladen vorbeigeht. 
48 Vollwertiges Mitglied kann nur der werden, der über einen der Brückenbogen geklettert ist. 
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49 Ja 
50 Geht alles schief, stolpert in der küche über die eigenen Stiefel, reißt den Topf vom Herd 
51 In einem Bund müssen mehrere sein. 
52 Ein ganz besonderes Fahrrad. Es hat einen roten Rahmen, Abzeichen mit einem 

fliegenden Pferd 
53 Der alte Maurer 
54 Das Fliegende Pferd 
55 50 Kronen 
56 Nein 
57 Kronen und Öre 
58 Joel Gust (Schafft die Hälfte seines Nachnamens) 
59 Er stiehlt das Fahrrad aus dem Schaufenster. 
60 „Jetzt bin ich ein Dieb“. 
61 Er wollte das Fahrrad gar nicht stehlen, sondern es nur ausprobieren. 
62 Simon Urväder, der alte Maurer 
63 Er bringt das Fahrrad zurück und versucht es trocken zu wischen. 
64 Vor lauter Angst fängt er an zu heulen. 
65 Er sieht durchs Schaufenster; da kommt der einsame Hund angelaufen. 
66 Unter der Straßenlaterne sind keine Spuren von irgendwelchen Hundepfoten zu sehen. 
67 Frau Niederström: Sie schreit herum. Ihr Gesicht wird rot. Ihr Pickel auf der Stirn wird weiß. 
68 Weil er die Lehrerin anlügt. 
69 nichts 
70 Wenn man während des Unterrichts vor die Türe geschickt wird, dann ist man eine 

wichtige Person. 
71 Zwischen den Torten ist ein Spiegel. 
72 Er sieht aus wie ein Mädchen, seine Nase ist gerade, nicht zu groß und nicht zu klein, grüne

Augen, Mund ist zu schmal, das linke Ohr steht ab. Sein Haar ist schwarz, vorn an der Stirn 
hat er einen Wirbel, deshalb steht das Haar wie ein Fächer ab.  

73 Er sieht wie durch ein Maschennetz.  
74 Wie eine Wüste. Geier kreisen über seinem Kopf 
75 Ein Fremder, ein Unbekannter 
76 Joel drückt sich in den Schnee wie ein furchtsamer Hase und lässt den unbekannten 

Jungen nicht aus den Augen. 
77 Joel dachte, er sei unsichtbar. 
78 Er hat Schneeteller. 
79 Schneeteller: Internet
80 Joel sinkt bis zum Knie im Schnee ein. 
81 Ture behauptet, dass er sowieso nicht bleibt. 
82 Er hat rote Augen. 
83 Er behauptet, dass er gegen die Handschuhe aus Wolle allergisch reagiere. 
84 Ture von Svala 
85 Joel hatte seinen Namen in den Felsblock geritzt. 
86 Er ist Richter und wohnt über dem Gerichtssaal. 
87 Ture will abhauen. 
88 Sie wollen sich in der nächsten Nacht um Mitternacht am Güterbahnhof treffen. 
89 Mehrere aus seiner Klasse, die er mag und andere ehemalige. 
90 Joel hat vergessen, Kaffee zu kaufen. Joels Vater bringt die Kellnerin Sara mit nach Hause. 
91 Er kniet sich hin und guckt durchs Schlüsselloch. 
92 Er bittet den Vater, ihm ein Fahrrad zu kaufen. 
93 Der Vater: Klar kriegst du ein Fahrrad, wenn ich das nächste Mal Lohn bekomme. 
94 Weil Ture sich auf dem Güterbahnhof angeschlichen hatte und ihn erschreckte. 
95 Mit der Zunge das eiskalte Brückengeländer berühren und sich wieder losreißen. 
96 Keine Spielsachen 
97 Leonardo da Vinci 
98 Leonardo da Vinci: Internet
99 UNO: Internet
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